
r

ſt um
h

1ol

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

148 Situng Freitag den 238 Februar
Am Riniſtertiſch Dr Sydow

Vigepräſident Dr Porſch eröffnet die Sihung um 10 Ahr
z Ninuten

Der Bergeiat
Die allgemeine Beſprechung wird fortgeſetzt

Abg Schmedding Münſter Ztr
Mein Parteifreund Bruſt hat es bedauert daß der Miniſter

dem Kohlenſyndikat den Rücken gekehrt hat Ein großer Teil
meiner Fraktion hält dagegen die Haltung des
Miniſters in dieſer Frage für durchaus berech
kigt Wir können mit unſeren fiskaliſchen Bergwerken eben
nicht ausſchließlich Erwerbsintereſſen verfolgen Die Hauptauf

der ſtaatlichen Gruben muß ſein für h e Beſchäfti
der Arbeiter zu ſorgen Die Bergverwaltung wird gut tun

wenn ſie ſich ſchon jetzt für die kommenden ſchlechten Zeiten rüſtet

Abg Dr Röchling Natl
Die A rungen des Abg Leinert waren bei ihrer Ein

feitigkeit nicht geeignet auf irgend jemand Eindruck zu machen
brauche ich darauf nicht einzugehen Dr Pachnicke hatſich des Dr Keſtner aus dem Reichsſchabamt angenommen

Selbſtverſtändlich wollen wir dem Herrn nicht ſeine wiſſenſchaft
liche Betätigung verſchränken Aber es iſt doch natürlich daß
wir uns gegen Anſchauungen wehren die wir für verhängnis
voll anſehen Denn es iſt verhängnisvoll wenn ein Reichs

veamter verſucht in das m des Schutzes der nationalen
Arbeit Breſche zu legen Ueber das Kohlenſyndikat mag

W wie e 7 m mag es ſo r o rtrach man muß ugeben es mehr Vorteileals Nachteile See allem ſorgt es e eine Sicher
r des Lohnes der Arbeiter Es iſt unzweifelhaft daß die

Stellung Deutſchlands auf dem Weltmarkt auf der Kraft der
en Verbände der Urproduktion beruht Ich kann es nicht

r richtig halten daß der Miniſter wegen der n des
Preiſes für die Hausbrandkohle um 82 Pf was doch nur eine
geringfügige Erhöhung für Arbeiterfamilien bedeutet
anlaſſung genommen hat aus dem Shyndikat auszutreten

rgend welche Wirkungen auf den Kohlenmarkt hat ja dieſer
Auskritt des Fiskus nicht gehabt Die einzige Folge iſt nur daß
der Fiskus etwas weniger verdient hat Andererſeits begrüße ich
es durchaus daß der

dem ten kat in Verhandlungen einzutreten Wir halten es
aber für notwendig daß dies ſchon jetzt e damit in der
geit der abſchwächenden Konjunktur eine geſunde Baſis gefunden

bgleiten der Preiſe zu verhindern Es geht natür

Ver

ekht S t inter pares raten
ſen Bei einem völligen Beiſeiteſtehen vermag er aber gar kei

nen Einfluß auszuüben Die Schwierigkeit ſcheint mir Haupt
ſächlich darin zu liegen daß der Fiskus geeignete Perſönlichkeiten
in das Syndikat entſendet Ermäßigte Kohlenausfuhrtarife ſo ganz beſonders dringlich für das Saarrevier da es
hauptſächlich auf den Abſatz im Auslande angewieſen iſt Es muß
ch ſchon jetzt darangegangen werden dieſe Maßnahme einzu

führen denn wenn erſt ein Kohlenüberfluß eingetreten iſt iſt es
zu ſpät

Handelsminiſter Dr Sydow
Es iſt behauptet worden der Fiskus habe bevor er aus dem

Kohlenſyndikat austrat ſelbſt die Preiſe für Hausbrandkohle
heraufgeſetzt Dieſe Bedgubn beruht auf un richtigen
JInformationen Dr Röchling hat mir für die neuen
erhandlungen mit dem Kohlenſyndikat den Rat gegeben der

Fiskus möge auf alle Sonderrechte verzichten Das können wir
Wir dürfen unſere ſelbſtändige Verkaufsorganiſation nie

ma e ſonſt können wir vom Syndikat überhaupt nicht
mehr ommen Wir können uns auch keine Vorſchriften über

die Fördermenge oder über die Preiſe gefallen laſſen Als
iskaliſche Betriebe haben wir die Jntereſſender Allgemeinheit zu wahren und dürfen von pri

vaten Erwerbsgeſellſchaften nicht abhängig werden Sehr
richtigß Billige Ausfuhrtarife brauchen wir gerade für
unſere Saarkohlen bei denen wir als Abſatzmarkt in der Haupt

he auf das Ausland angewieſen ſind Würden die Ausfuhr
e nicht beſtehen ſo würden Feierſchichten eingelegt werden

müſſen die Arbeiterlöhne würden ſinken und damit auch die
Kohlenpreiſe Die e e wäre daß wir dann unſereKohle nach dem Ausland noch billiger verkaufen müßten Sehr
xichtigl Das alles aber ſage ich nur als Leiter des fiskaliſchen

g für die Ausfuhrtarife im allgemeinen iſt der Eiſen
bahnminiſter zuſtändig und verantwortlich

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Wir würden eine Verſtändigung mit dem Kohlenſyndikat

aufrichtig begrüßen Die gegenwärtige Lage auf dem
Kohlenmarki iſt keineswegs günſtig Die Produk
on ſtagnier ſeit längerer Zeit Auch die Arbeitslöhne gehen im
Ruhrrevier 4 und ſind teilweiſe r ſchon unter das Niveau
der oberſchleſiſchen Löhne S i S iſt eine Abwande
xung gerade der tigſten Arbeiter es verlangen wir
z im Intereſſe der Bergarbeiterſchaft eine großzügige

iſenbehntarifpolitik die die Abſatzmöglichkeiten er
leichtert und vermehrt Der Feat andelsminiſter iſt nicht
nur der Chef des fiskaliſchen 8 ſondern er ſollte ſich als

Eachwalter des geſamten preußiſchen Vergbaus fühlen und beim
Eiſenbahnminiſter Tarife durchſetzen durch die der Transport der
Kohlen ſo weit als möglich verbilligt wird Beifall

Abg Knupe Natl
Das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſindikat hat in ſeiner

Manne Praxis ſo viel Erſahrungen gewonnen daß der
iniſter ſich ruhig den Maßnahmen des Shyndikats hätte an

ſchließen ſollen Die Wiedereinführung der ermähigten Kohlenausfuhrtarife iſt nötig denn damit en wir die ivitat unſe
ker Handelsbilang und machen uns das Ausland zahlungspflichtig

Abg Graf Kanitz Konſ
Dir billigen den Austritt des Fiskus ausW Syndikat Hausbrandkohle wird vornehmlich von den

ärmeren Schichten verbraucht and eine Verteuerung dieſer Kohle

gale Bei

Halle a Sonnabend den

iniſter ſich bereit erklärt hat wieder mit
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ung
Anzeigen

werden die 6geſpaltene Kolonelzeilt
oder deren Raum mit 30 Pig olche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswarts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

mit ihm ſein Heiterkeit Gegen zu billige Ausfuhrtarife haben
wir Bedenken Darunter hätten die deutſchen Abnehmer zu leiden
die heute ſchon Kohlenpreiſe zahlen müſſen von einer früher nie
erreichten Höhe Für Oberſchleſien ſind Kohlenausfuhrtarife
überhaupt von minimaler Bedeutung Für Niederſchleſien aber
ſind wichtiger als alle Ausfuhrtarife billige Tarife nach Berlin

ar das Berliner Tageblatt hat ſich am 16 Dezember vorigen
Jahres gegen Kohlenausfuhrtarife ausgeſprochen Wir dürfen
aber nicht nur auf die Wünſche des Kohlenbergbaues Rückſicht
nehmen ſondern wir müſſen auch auf die Intereſſen unſerer
geſamten Induſtrie ſehen Beifall rechts

Abg Peter nritklagt über den Rückgang der fiskaliſchen Eiſenhütten in Gleiwitz
Die Bevölkerung von Gleiwitz leidet ſtark darunter Die Re
gert möge die Hütten beſſer in Stand ſetzen beſonders die

önigshütte
Abg Graf Kanitz Konſ

Nachdem ich mit dem Miniſter noch einmal Rückſprache ge
nommen habe gebe ich zu daß die Abſatzverhältniſſe im Saar
revier doch wohl zu Kohlenausfuhrkarifen nötigen Jch will
dann dagegen keinen Widerſpruch erheben Aber auf das Ruhr
revier darf dieſe Maßnahme nicht übertragen werden

Oberberghauptmann v Fehen
r Auskunft über die Verhältniſſe auf der Königshütte in

leiwitz
Damit ſchließt die Ausſprache über

tarife und die Preis und Syndikatspolitik
Beamtenfragen a

Abg Bruſt Zentr
beſpricht die Bezüge der Berginſpektoren und anderer Veanlen
kategorien Redner wirft dem Bergwerksdirektor vom Meer
auf Grube Gladbeck Wahlbeeinfluſſungen vor

Abg Dr Röchling Natl
bittet allen berechtigten Wünſchen der Beamten und Arbeiter
möglichſt entgegenzukommen und tritt insbeſondere für vie
Berginſpektoren und Steiger ein

Oberberghauptmann v Velſen
Jn meinem Herzen unterſchreibe ich alle hier

vorgebrachten Wünſche So iſt die Stellung der Berginſpektoren
noch nicht ſo wie ich es ſelbſt wünſche Aber für die Herren
iſt doch ſchon manches geſchehen Man kann indes nicht ſagen
die Prämien haben zu ſteigen ſobald die Ueberſchüſſe ſteigen Auch
die Wünſche der Steiger finden Entgegenkommen

Abg Delius Vp
Selbſtverſtändlich dürfen die höheren Beamten keine Wahl

beeinfluſſung treiben Der Redner ſpricht für eine Veſſerſtellung
der mittleren Werksbeamten vor allem der Steiger Auf
der Königshütte bei Gleiwitz ſcheint in der Tat die Ver
waltung nicht auf der Höhe geweſen zu ſein Bezeichnend iſt
daß der Mann der die Mißſtände zuerſt und zwar in durchaus

Form aufdeckte gemaßregelt wurde Hört
nks
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Die Abgg v Haſſell Konſ und Spinzig Freikonſ verzichten
angeſichts der Geſchäftslage des Hauſes auf das Vorbringen
von Spezialwünſchen und bitten allgemein um Wohlwollen gegen
über den Wünſchen der Bergbeamten

Bergarbeiterfragen

Abg Jmbuſch Zentr
beſpricht die Lohnbewegung der chriſtlichen Berg
arbeiter im Saarrevier Es handelte ſich einmal um
die Abwehr einer Verſchlechterung der Arbeitsordnung und um
die Erreichung beſſerer Löhne Die Darſtellung des Miniſters
über die Urſachen des Kampfes iſt unrichtig Aus ſeiner Rede
aber hat die im Kampfe gegen die Chriſtlichen ganz verlogene
ſozialdemokratiſche Bergarbeiter Zeitung Unruhe b d Soz
Material gegen uns zu ſchmieden verſucht Aber uns iſt es ja
La was vieſe Leute ſchreiben Abg Hoffmann Na na

ie Regierung hätte bevor ſie Aenderungen ander Ar
beitsordnung vornahm ſich mit den Arbeiterausſchüſſen in
Verbindung ſetzen müſſen Die Löhne ſind ſchon ſeit Jahren
ungenügend Trotz der geſteigerten Produktion im Jahre 1912

und der erhöhten Koſten für die Lebenshaltung ſind die Löhne
kaum merklich geſtiegen Sie ſind im Saarrevier niedriger als
im Ruhrrevier Bei den Unfallrenten zeigt ſich die ſtaatliche
Verwaltung bedauerlich engherzig und ſo hat ſie ſich trotz aller
ſchönen Reden das Vertrauen der Arbeiter nicht zu erringen

vermocht vHandelsminiſter Dr Sydow
Die retroſpektiven Betrachtungen des Vorredners über die

Streikbewegung haben nach der Beſetzung des Hauſes zu ſchließen
kein großes Intereſſe erweckt Jch werde mich deshalb nicht länger
darauf einlaſſen Jch muß dabei bleiben daß alles das was nach

nur durch die Ausſtandsdrohung eingetreten ſein ſoll
enau ſo auch ohne dieſe Drohung eingetreten wäre Was ich im
alle des Eintritts eines Streiks getan hätte kann ich doch nur

allein wiſſen Jn den Erklärungen der Vergwerksdirektion vom
15 und 20 Dezember iſt kein Widerſpruch zu finden Das Nahe
liegende wäre doch geweſen die einzelnen Neuerungen der Ar

erſt einmal durchzuſprechen bevor man ſich mit
treikgedan

Uebereinſti der Arbeiterausſchüſſe und der Werksbeſitzer
feſtgeſetzt ſondern einſeitig durch die Werksbeſiher wenn auch nach
Anhörung der Ausſchüſſe

Jn der Zahrſgane kann die Rentabilität nicht außer acht ge
laſſen werden ir wollen bei guter Konjunktur die Löhne
in die Höhe bringen wobei ſich freilich in Zeiten un
ünſtiger Konjunktur ein Rückſchlag ergibt Inzwiſchen iſt derFislus mit Lohnerhöhungen weiter vorgegangen Ob es möglich

iſt noch weiter vorzugehen wird von der Konjunktur abhängen
Die ſogenannte Ablegung auf Zeit ſtammt aus einer Periode
in der nur der fiskaliſche Bergbau vorhanden war Sie iſt für
den Fall vorgeſehen daß mit Geldſtrafen nicht mehr auszukom
men und daß die völlige Entlaſſung als zu große Härte zu ver
meiden iſt Mit dem Auftauchen des privaten Bergbaues iſt in
zwiſchen eine der Vorausſetzungen für dieſe Dahreen in Wegfall
gekommen und ſo bin ich damit einverſtanden daß die Ablegung
auf Zeit immer mehr eingeſchränkt wird

her bermieden werden Wir ſind nie grundfäb Abg Goebel Zentrliche Gegner des Kohlenſyndikats Leien i re die Gntlohnun r h Oberſchleſien
m haben wir ſtets mißbilligt wenn deutſche S dem die immer m gend ſei und v die bei noch

herd verkauft wurde als nach dem Jnland Ich zolle unhygieniſchen Einr n für die Bergleute in den oberm Kohlenſündikat alle Achtung gher verheiratet mögſte ich nicht ſchleſiſchen Kruben ſütet zu einer Awanderung der
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Meinung des Vorredners und der chriſtlichen Gewerkſchaften

abgab Die Arbeitsordnung wird nicht bei

1913
ſobald ſie ſichBergarbeiter nach überſeeiſchen Ländern

ein kleines Kapital erſpart haben
Abg Glattfelter ZentrDaß der Staat ſeine Arbeiter nicht genügend entlohnt iſt

in der Tat wenig erfreulich
Abg Dr Röchling Natl

Jm Saarrevier iſt Beruhigung eingetreten und ich will
darum nicht auf die Jrrungen und Wirrungen eingehen die
auf beiden Seiten hervorgetreten ſind Jch möchte nur
meiner Freude darüber Ausdruck geben daß dem Saarrevier ein
wirtſchaftlicher Kampf erſpart geblieben iſt Es iſt mit Genug
tuung feſtzuſtellen daß der Miniſter ſein Wort wahr gemacht
und nach Beendigung der Streitigkeiten Lohn ſteigerungen
eintreten laſſen hat Hoffentlich wird er darin noch weiter
gehen wenn die gute Konjunktur anhält Der Fiskus muß das
gleiche tun wie die privaten Unternehmer und die Arbeiter über
die ſchweren Zeiten der Teuerung hinweghelfen

Abg Korfanty Pole
klagt über rigoroſe Beſtimmungen der Arbeilsordnungen für die
oberſchleſiſchen Gruben Die bergbaupolizeilichen Vorſchriften
ſollten außer in deutſcher auch in polniſcher Sprache ausgehängt
werden Angeſichts der heutigen Teuerung ſind die ober
ſchleſiſchen Löhne völlig unzureichend

Oberberghauptmann v VelſenDie Verhältniſſe e den oberſchleſiſchen Gruben find nicht
ſo ſchlecht wie ſie geſchildert werden Daß einige Fälle vor
kommen in denen die Zufriedenheit nicht herzuſtellen war gebe
ich zu Aber ich lehne es ab du wir uns auf einen bloßen
zerrenſtandpunkt ſtellen Oftmals kohnt es nicht mit den Leuten

zu verhandeln man kann ſtundenlang mit den Leuten ſprechen
ohne daß ſie Vernunft annehmen dieſelben Dinge die man ſchon
oftmals widerlegt hat werden immer wieder vorgebracht Wir
unterſuchen alle Fälle ſorgfältig

Abg Delius Vp
Zweifellos ſollte die Lohnbewegung im Saarrevier eine Kraft

probe der Chriſtlichen ſein Beſonders pikant war der Kampf
zwiſchen der Berliner und Kölner Richtung der dabei zutage
trat Der Streik war von dem Augenblick an verloren als die
katholiſche Geiſtlichkeit gegen ihn Stellung nahm Auch der Biſchof
von Trier hat ſich gegen den Streik ausgeſprochen Hört Hört
links Man hätte nun annehmen ſollen daß der Kampf zwiſchen
ſonſt geiſtesverwandten Richtungen ſich in urbanen Formen abge
ſpielt hätte Statt deſſen aber nahm man gegenſeitig eine große
Mohrenwäſche vor die t den Außenſtehenden ſehr ergötzlich
war Wir bedauern es daß der Fiskus ſich auf den Standpunkt
geſtellt hat mit den Arbeiterorganiſationen brauche nicht ver
handelt zu werden Eine Behörde ſollte ſich niemals auf den
Machtſtandpunkt ſtellen Eine Lohnerhöhung halten wir im Saar
revier für dringend notwendig Maßregelungen wegen Zugehörig
keit zu irgend einer Organiſation ſollten unterbleiben Sehr
richtig links Hoffentlich werden die ſtaatlichen Betriebe im

Saarrevier noch einmal Muſterbetriebe

e e bg Leinert Soz hDer Miniſter will ja gar keine Muſterbetriebe ſchaffen weſt
dann auch die Privatbetriebe höhere Löhne zahlen müßten Bei
einer Lohnbewegung im Saarrevier konnten die chriſtlichen Ge
werkſchaften nur von der Sozialdemokratie Unterſtützung er
warten Jch bedaure daß die Chriſttichen nicht umgekehrt auch
beim Ruhrſtreik hinter den freien Gewerkſchaften ſtanden Den
chriſtlichen Gewerkſchaflen ſind im Saarrevier gar keine Zu
geſtändniſſe auf ihre Forderungen gemacht worden Wäre aber
der Streik von Anbeginn ausſichtslos geweſen ſo hätten die
Bergleute gar nicht erſt beunruhigt werden ſollen Die Chriſt
lichen haben ſich hier wieder in einem merkwürdigen Lichte ge
zeigt Die Jntereſſen der Arbeiter ſind dergentrumspartei geopfert worden Der Miniſter
aber hat die Arbeiter höhniſch zurückgewieſen Vigepräſident
Dr Porſch rügt den Ausdruck 7

Abg Giesberts Zentr
geht noch einmal auf die Geſchichte der Streikbewegung im Saavd
revier ein Nachdem nun eine Verſtändigung erzielt iſt iſt es
unklug darüber zu ſtreiten wer nachgegeben und den anderen
auf die Knie gezwungen hat Der Abg Leinert ſagt den chriſt
lichen Gewerkſchaften wäre es durch die Enzyhklika verboten zurErreichung beſſerer Arbeitsbedingungen gemeinſam mit c
freien Gewerkſchaften vorzugehen Das iſt Unſinn Gerade in der
letzten Zeit haben wir gemeinſam mit den freien Gewerkſchaften
in verſchiedenen Gewerben Tarifverhandlungen durchgeführt

Ein Schlußantrag beendet die Ausſprache über Arbeiterfragen
Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Sonnabend

11 Uhr Reſt des Bergetats Etat der Staatsarchive Hinterlegungse
ordnung klein Vorlagen und Petitionen

Schluß 6 Uhr

b Deutſcher Reichstag
1233 Sitzung Freitag den 828 Febrü ad

Am Tiſche des Bundesrats v Breitenbach
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Der Etak der Reichseiſenbahnen
Zweiter Tag

u en Abg Peirotes Soz
lls vierter Elſaß Lothringer in dieſer Ausſpra mußtheute weitere Wünſche der Arbei e r re Lieber

noch möchte ich im elſaß lothringiſchen Landtag ſprechen Dort iſt
der richtige Ort unſere Forderungen vorzubringen Dort verſteht
man uns beſſer Die Verhandlungen könnten ſehr vereinſacht wer
den wenn man in unſerem Landtag dieſen Etat vorde
raten würde Das will der Reichskanzler aber nicht weil er
weiß daß er mit unſerem Landtag nicht ſo leiwie mit eng Reichstag a nicht ſo leicht fertig wird

Wir müſſen an den Ueberſchüſſen teilnehmenwenigſtens müßten die Gelder die wir vaorgeſchoſſen gebe
aus einigermaßen verzinſt werden Man deſtealt auch die

nnung Man ha eir en Fabrikdirektor bekämpft weil er d
tſchtum feindlich ſei Nicht den Sckakten eines Beweiſes hat

man ift erbracht Es hat ſich um Dinge rein kindiſcher Ratur
gehandelt bei denen von einer Verletzung nationaler a

ſ

r

nicht die Rede ſein konnte Jch habe keine Veranl
Hexrn Hegler perſönlich einzutreten er war ein Fabrik
reinſtem Waſſer und könnte hier ſehr gut auf der
des Hauſes ſitzen Man hat aber ſeine eſinnung

Die Grafenſtadener Fabrik hat nun ihre

a
T Seit



Oiſe Aen Land blßt dadurch 70 000 Mark
e e enbahnminiſter hat ſich über die Tätigkeit der Ar

cheint darüber ebenſo ſchlecht inzu Tr die er Sicher von Cadinen über den Pet
Roggen Der Miniſter meinte wir brächten unſere Be

nur vor um die Verwaltung herabzuſeen Jch weiß
cht ob es zu den Pflichten der preußiſchen Miniſter gehört die

Ehrlichkeit politiſcher Gegner in Frage zu ſtellen Wenn das der
Fall ſo freue ich nicht Miniſter zu ſein

Präſident Dr Kaempf Sie dürfen dem auch nicht
in bedingter Form Jlloyalität vorwerfen Ich erkläre das fürnicht aulſſſs und unparlamentariſch Lachen der Soa

gbg Kuckhoff Zentrum
Die Beamten im Lande freuen ſich mit uns über die Ein

ung der Zulagen in den Etat aber ſie rechnen dann auf eine
h Einrichtung Der Reichstag wird feſt bleiben wie bei

Wenn der Miniſter doch der Reſolution ſtattgeben
wollte Wir denken da gar nicht an Folgerungen für die preu
ßziſchen Eiſenbahnen Die Budgetkommiſſion hat in einer Reſo
tion die Schaffung weiterer Aſſiſtentenſtellen und Beförderungs
möglichkeit für Stationsdiätare gefordert Wir wollen nicht
gegen die Tendenz uns wenden Arbeiten die von Beamten ge
leiſtet wurden mehr und mehr an Diätare zu übertragen aber
die bereits vorhandenen Beamten dürfen darunter nicht Schaden
leiden Die Bevor 7 Beamtenſöhne vor den LandesFindern iſt eine auf ende Tatſache Der Redner ſpricht über

einige Beamtenkategorien Für die Vodenmeiſter z B habe ich
im vorigen Jahre ein bewegliches Klagelied geſungen Leider
jſt bis heute noch nichts für ſie geſchehen

Abg Jckler Natl
Die Zulagen für die Bahnaſſiſtenten halten wir

für ebenſo berechtigt und notwendig wie die für die entſprechende
Beamtenkategorie bei der Poſt Die Verhältniſſe der Lademeiſter
bedürfen dringend einer Beſſeru Das Lokomotivperſonal ver
langt mit vollem Recht eine Einrechnung der Nebeneinkünfte in das
penſionsfähige Einkommen und eine Verlängerung der Ruhe
pauſen Beſonders ſchlecht geſtellt ſind die Bahn unterhal
tungsarbeiterx für die etwas geſchehen follte Zur Prüfung
der Arbeiterwünſche ſollte man eine eigene Kommiſſion

der Poſt

s begründe ſind Leider
machen ſich gegen die Wünſche der Arbeiter vielfach Gegen
ſtrömungen geltend Dobei miſchen ſich Leute ein die nichts
von der Sache verſtehen So ſagte mir einmal ein hoher Herr die

treckenarbeiter verdienten keine Aufbeſſerung weil ſie faul ſeien
oft man z B euf der Bahn fahre könne man ſehen wie dieSfredenarbeiter ſtatt zu arbeiten den c Zug ſich

anſehen Große Heiterkeit Der Herr wünſchte wohl daß die
Arbeiter ruhig auf der Strecke weiter arbeiten ſollen während der
Zug darüber fährt Der Redner tritt weiter für die beſchränkte
freie Arztwahl und die Regelung der Urlaubsverhält
niſſe ein

Eiſenbahnminiſter v Breitenbuch
Jn der Beurteilung des neuen Akkord Tarifs iſt

ein bedeutender Umſchwung eingetreten Dieſer Umſchwung hat
allerdings den Sozialdemokraten eine ſchwere Enttäuſchung be
reitet die in den Reden der Sozialdemokraten zum Ausdruck
kam Wenn die Söhne der Beamten und Arbeiter der Verwal
tung wieder zuſtrömen ſo iſt das nur freudig zu begrüßen

Zuſtimmung rechts Eine ungerechte Bevorzugung vor anderen
Beamten findet aber nicht ſtatt Die eingeborenen Elaß Loth
ringer werden in möglichſt großem Umfange berückſichtigt Der
Miniſter anwortet auf eine Reihe von Bemerkungen der Vor
redner Er äußert ſich über den Anteil Elſaß Lothringens an
den Eiſenbahneinnahmen und widerlegt zahlenmäßig die Auf
faſſung daß ſich da ein ungünſtiges Verhältnis für das Land
ergebe Der Miniſter legt dar daß die ſozialdemokratiſchen Be
hauptungen über die Straßburger Lohnverhältniſſe unrichtig
ſeien Das Grafenſtadener Werk erhält nicht nur einen ſeiner
Bedeutung entſprechenden Anteil an den Lieferungen für die
Reichsbahnen ſondern auch große Beſtellungen für die preu
ßiſchen Bahnen Der Miniſter richtet an Peirotes die Frage was
denn die Sozialdemokraten eigentlich mit Arbeitern in einem
großen Betriebe machten die ſich gegen die vorgeſchriebene Ord
nung verſündigen Solche Maßnahmen wie die von Herrn
Peirotes angegriffenen wird jeder Leiter eines großen Betriebes
verantworten können Der Miniſter ſchließt ſeine Ausführungen
mit der Erklärung daß er im übrigen bemüht ſei das große
Perſonal der Eiſenbahnen über die Beſtrebungen der Sozial
demokratie aufzuklären und daß er davon niemals Abſtand nehmen
werde

Abg Behrens Wiriſch

ſollten beſeitigt werden da ſie durch n niſter ein Verdienſt erworben Derſelbe Unfug aber erfolgt auch
durch Hereinwerfen von ſolchen Blättern in die Wagen Auch da
müßten Garantien geſchaffen werden Der Redner empfiehlt die
von Vaſſermann Ablaß und ihm beantragte Reſolution über Ver
gebung von Lieſerungen in Hausarbeitbetrieben Die ſogial
demokratiſche Reſolution auf allgemeine Teuerungszulagen iſt
auch uns ſnpatbiſch aber eine ſchematiſche Aufbeſſerung der
Löhne iſt nicht zweckmäßig weil ſie die Spannung zwiſchen den
minder und hochbezahlten Arbeitern noch erhöht Wir haben ja
noch über die vorjährige Reſolution abzuſtimmen die bei der
Reichseiſenbahn dieſelben Verbeſſeraungen fordert wie bei der

Poſt
Abg Haegy Elſäſſer

Es wäre beſſer wenn der Etat der elſäſſiſchen Bahnen in
Sktraßburg beraten würde und der Reichstag damit gar nichts zu
tun hätte Vor allem müßten die ganzen Einnahmen an
die Landeskaſſe fließen tAbg Dr Schatz Elſ und Abg Lützel Natl ſprechen für die
Beamten und die Altpenſionäre

Abg Emmel Soz
polemiſiert gegen den Miniſter dem er Mißbrauch der Amisgewalt
gegenüber den Arbeitern vorwirft Der Präſident rügt den Aus
druck Das ganze Vorgehen des Miniſters entſpringt ſeiner
bureaukratiſch junkerlichen Auffaſſung Sein Verhalten verſtö
gegen Recht und Geſetz Der Präſident rügt den Ausdruck

Miniſter v Breitenbach
Jch ſtelle mich ber meinen Amtshandlungen über die

Parteien mit der einzigen Ausnahme daß ich in dem großen
Betriebe den ich zu verwalten habe die ſozialdemokratiſche
Partei bekämpfe in allen ihren Betätigungen Hierin laſſe ich
mich auch nicht durch Reden die ſo exzeſſiv wie die des Vor
redners ſind abbringen Der Vorwurf einer junkerlich büros
kratiſchen Geſinnung iſt ſo ſchlief und unzutreffend daß ich mich
entſchieden dagegen verwahre Diejenigen die die Vorgänge in
Grafenſtaden zur Agitation benutzt haben haben dem Reichs
lande einen ſchweren Schaden zugefügt Beifall

Eine Reihe von Reſolutionen zugunſten der Arbeiter und
der Beamten werden angenommen Der Etat wird erledigt

Sonnabend 11 Uhr Marinetat
Schluß 634 UhrVggeinſetzen was die Arbeiter mit großer Genugtuung begrüßen wür Mit der Verbannung der Schu n und Schmutz

den Die Verſchiedenheiten in der Behandlung der Handwerker

ZDd

Ein neuer Friedensvorschlag
Großweſir Mahmud Schefket Paſcha hat wie der

Times Korreſpondent in Sofia berichtet dieſer Tage in
r Unterredung mit dem Konſtantinopeler ruſſiſchen Bot
chafter v Giers folgenden Frieden angeboten Die Tür
Zei verzichtet auf Adrianopel unter der Bedin
gung daß die neue r von Jniada Kap Kurnburun mittwegs zwiſchen Midia und der bulgariſchen Grenze
am Schwarzen Meer nach Enos läuft Der Botſchafter
übermittelte den türkiſchen Vorſchlag dem ruſſiſchen Ge
ſandten in Sofia der ihn der bulgariſchen Regierung vor
elegt hat Letztere beſteht zurzeit auf der Grenzlinie Midia
odoſto Man hofft daß ein Kompromiß zuſtande kommt

dahingehend daß die Linie Midia Enos als Grenze ange
nommen wird

Dſchavid Bey und noch ein anderer jungtürkiſcher
Führer die in Finanzgeſchäften in London erwartet wer
den ſollen von der türkiſchen Regierung zugleich auch zu
offiziellen türkiſchen Friedensbevollmächtig
ten ernannt worden ſein Es würden dann außer ihnen noch
drei andere mehr oder weniger von einander unabhängige
Unterhändler in London ſein nämlich der Botſchafter Tewfik
Paſcha der erſte Delegierte der abgebrochenen Friedenskonfe
renz Reſchid Paſcha und der faſt immer unſichtbare frühere
Großweſir Hakki Paſcha

Die Konferenz in Petersburg
Die Unterhandlungen wegen Löſung des bulgariſch

rumäniſchen Konfliktes durch eine Botſchafterkonfe
renz in Petersburg ſind noch nicht beendet
Jedenfalls kann das Gerücht daß die Entſcheidung Rußland
und Deutſchland allein übertragen werden ſoll nach Aus
kunft an zuſtändiger Stelle in Petersburg als abgetan gelten
Man iſt endgültig zu der Ueberzeugung gekommen daß die
Vermittelung von nur zwei Mächten nicht wünſchenswert iſt
und die Entſcheidung des Konfliktes al len Großmächten
übertragen werden ſoll Die Entſcheidung darüber ob zu
dieſem Zweck in Petersburg eine Botſchafterkonferenz unter
Vorſitz des Miniſters des Auswärtigen Saſanow zu
ſammentritt wird in den nächſten Tagen fallen

Alle Ausländer in Adrianoyel wohlbehalten
Der Osmaniſche Lloyd berichtet daß die Konſuln in

Adrianopel ein Telegramm an die Botſchaften in Kon
ſtantinopel richteten in dem ſie gegen das dem
Völkerrecht widerſprechende Vorgehen der
Bulgaren bei der Beſchießung von Adria
nopel proteſtieren Bei dem Bombardement ſollen
den Ausländern gehörige Gebäude getroffen
worden ſein Schükri Paſcha telegraphierte dem Großvwefſir
die Konſuln dankten für ſein Danktelegramm Sie befänden
ſich ſamt ihren Kolonien wohl Der Tanin dementiert
erneut die umlaufenden Gerüchte vom Beginn eines großen
Kampfes bei Bulair Nach der Turquie haben die
Bulgaren die Abſicht ſtarke Truppenmaſſen aus Thrazien
nach der Halbinſel Gallipoli z ſenden Das Blatt meint
aber eine Belagerung ſei völlig ausſichtslos falls die grie
chiſche Flotte nicht die Aktion vom Sarosgolf her wirkfam
unterſtützt Das ſei aber unwahrſcheinlich da die griechiſchen
Schiffe durch die Ausdehnung der Blockade bis Durazzo in
Anſpruch genommen feien e Albanier in r
hielten eine Verſammlung ab und ſandten an Sir Edward
Grey ein Telegramm in dem gegen die Ausdehnung der
Blockade bis Durqzzo proteſtiert wird

Deutſches Reich

Herabſehung der Diensſtunden für
nterbegmte der Po verwaltung

Wiederholt iſt in Eingaben der Wunſch ausgeſprochen
worden die wöchentlichen Dienſtſtunden der unteren Be
gmten der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung mit Rück

auf die erhebliche Steigerung des Verkehrs und die da
rch bedingte intenſivere Anſpannung der Kräfte ſeitens

der Verwaltung herabgeſetzt werden möchten
Wie beſtimmt verlautet ſind vor ku neue

Grundſätze aufgeſtellt worden die bereits den Verkehrs
e en entſprechend Rechnung tragen Sie dürften im

weſent mit den Anforderungen in Einklang ſtehen die
an die Unterbeamten in ähnlichen Staatsbetrieben geſtellt
werden Danach kann für die gehobenen Unterbeamten die

literatur von den Bahnhofsbuchbandlungen bat ſich der Mi

Dienſtſtundenzahl bei ſchwierigen Leiſtungen bis
auf 56 Stunden wöchentlich herabgeſetzt werden Bei
der Feſtſetzung des Arbeitsmaßes werden außerdem dieNacht entſtanden von 10 Uhr abends ab
1 fach gerechnet Das wöchentliche Arbeitsmaß der
Unterbeamten bewegt ſich im übrigen zwiſchen 60 und
69 Stunden Jnnerhalb dieſer Grenzen wird es nach der
Schwierigkeit des Dienſtes für jede Geſchäftsſtelle feſtgeſetzt
Das Arbeitsmaß von 69 Stunden kommt nur bei ganz leichtem
Dienſt vor bei ſchwierigen Leiſtungen nähert ſich die Dienſt
ſtundenzahl der unteren Grenze

Weiter wird berichtet Nach den Wünſchen des Reichs
tages und vielfacher Petitionen ſollte auch der Unterſchied
in der Beſoldung der infolge verſchiedenartiger Feſtſetzung
des Beſoldungsdienſtalters zwiſchen den bis zum 31 März
1905 und den nach dieſem Zeitpunkt in gehobenen Stellen be
förderten Unterbeamten der Poſtverwaltung ausgeglichen
werden Dieſen Wünſchen kann die Reichspoſtverwaltung
aber nicht willfahren Bei Schaffung der beſonderen Beſol
dungsklaſſe für die gehobenen Unterbeamten mußte für die
vorhandenen gehobenen Unterbeamten damit ſie ſich im Ein
kommen nicht ſchlechter als vorher ſtehen eine Ausnahmerege
lung erfolgen indem ſie mit dem Gehalt der Schaffnerklaſſe
unter Hinzurechnung der ihnen bis dahin gewährten penſions
fähigen Zulage von 150 Mk in die nächſt höhere Stufe der
Beſoldungsklaſſe übergeführt wurden Die ſeit dem 1 April
1905 in gehobene Stellen beförderten Unterbeamten rücken
gleichfalls mit dem Gehalte der Schaffnerklaſſe in die nächſt
höhere Stufe der Beſoldungsklaſſe für die gehobenen Unter
beamten über eine Zulage von 150 Mk wie bei den erſt
genannten kann für ſie fedoch nicht angerechnet werden da
ſie eine ſolche Zulage nicht bezogen haben Dieſe Regelung
entſpricht den für alle Beamtenklaſſen geltenden Vorſchriften

Erziehungsbeihilfe
Der Abgeordnete Porſch hat mit Unterſtützung ſeiner

Fraktion im Abgeordnetenhauſe den Antrag an die Staats
regierung geſtellt noch in dieſer Seſſion dem Landtage eine
Vorlage zugehen zu laſſen durch die für die unteren und
mittleren Beamten mit kinderreicher Familie mit der Zahl
der Kinder ſteigende feſtnormierte Erziehungsbeihilfen ein
geführt werden

Eine Abordnung der deutſch engliſchen Freundſchafts
geſellſchaft

und des Albert Komitees die aus dem Herzog von Argnyll
Sir Frank Lascelles Sir Edgard Speyer Sir Erneſt
Tritton Frhrn v Schroeder Cyrill Rhoves und anderen
Perſönlichkeiten beſtand überreichte am Donnerstag wie
aus London wird dem Lord Avebury eine Adreſſe
die den Dank für ſeine Bemühungen um eine Beſſerung der

e Beziehungen ausdrückte
n ſeiner Erwiderung auf eine Anſprache des Herzogs

von Argyll wies Lord Avebury darauf hin es wäre unrichtig
wenn die engliſchen Geſchäftsleute neidiſch wären auf das
Made in Germany deutſcher Jmportartikel Die Deutſchen

kaufen ebenfalls eine Menge engliſcher Waren Es wäre auch
unzutreffend wenn man den deutſchen Kaiſer immer als
e Kriegsherrn bezeichnete Jn der Tat ſei er 25 Jahre
hin r ein großer d Von wie geweſen Man
müſſe ſich n e daß zwiſchen Deutſchland und
England jetzt ein beſſeres Verſtändnis herrſche und hoff
nungsvoll in die Zukunft ſchauen in der ein neuer Bruch der
denk würdigen alten Freundſchaft zwiſchen Eng
land und Deutſchland nicht mehr eintreten dürfe

Kieine vermiſchte Nachrichten
Der Dresdener Schneiderausſtand beigelegt Der in Sachen des

greßen Ausſtandes der Herrenſchneider in Dresden von den drei
Unparteiiſchen Magiſtratsrat v Schulz Berlin Dr Prenner
München und Dr Rath Eſſen gefällte Schiedsſpruch iſt von
beiden Parteien angenommen worden Auf Grund dieſer
Entſcheidung wurde ein neuer Tarif zwiſchen beiden Parteien
geſchloſſen

Jathos Vefinden iſt hoffnungslos Seit Donnerstag iſt eine der
e Verſchlimmerung eingetreten daß die Kataſtrophe bevor

e

Hof und Perſondlinachrichten
Der Kaiſer iſt Freitag abend von Potsdam nach Wil

helmshaven Helgoland und Bremen ahbgereiſt Jm Gefolge be
janden ſich Hofmarſchall Graf v PlatenHallermund General

n Tr e hadjutant Generaloberſt v Pleſſen Generaladjutant Admiral von
Müller Flügeladjutant Oberſtleutnant v Eſtorff Flügeladjutan
Korvettenkapitän Frhr v Paleske und Fürſt zu Fürſtenberg

Ausland
Die Rüstungskredite in Frankreich

Paris 28 Febr Von einem außerordentlichen Kredit
von 500 Millionen Francs den der Kriegsminiſter von den
Kammern für Rüſtungszwecke fordert iſt ein Betrag bis zu
120 Millionen zur Errichtung von Uebungs
lagern beſtimmt Der Plan dem Heere derartige Uebungs
lager zu geben beſtand ſchon ſeit einiger Zeit Seine Ver
wirklichung ſollte über fünf Jahre verteilt werden Gegen
wärtig aber beſteht die Abſicht die 120 Millionen für dieſen
Zweck innerhalb zweier Jahre auszugeben

Das ſinkende Perſien
Der britiſche Geſandte bot der perſiſchen Regierung

100 000Lſtr für die Gendarmerie in Fars unter ge
wiſſen Bedingungen an die ſich auf die Kontrolle der Gelder
und die Anerkennung der ſpeziellen britiſchen Unterneh
mungen im Perſiſchen Golf beziehen

t J

Halle und Umgebung
Salle a 1 März

Gartenſtadt Halle
Der Bauverein für Kleinwohnungen führt demnächſt in un

mittelbarer Nähe der Stadt eine größere Anzahl Kleinhäuſer
bauten aus Geplant ſind Wohnungen von 4 Zimmern mit
Zubehör in Ein und Zweifamilienhäuſern denen Hausgärten bei
gegeben werden

Der genannte Verein hält zur Beſprechung dieſes Bauvor
habens am Montag 3 März abends im Wintergartenſaale eine
öffentliche Verſammlung ab zu der alle ſich dafür Jntereſſierenden
gleichviel ob Mitglieder des Vereins oder nicht eingeladen

werden Bemerkt wird noch daß die Bauten nicht nur für
Beamte beſtimmt ſind

Jubiläaumsakt des akademisehb landwirtechaftlichen
Vereins

Die Reihe der Feſttihteiten zur Feier des fünfzigjäh
rigen Beſtehens des akademiſch land wirtſchaftlichen Vereins
wurde Freitag mittag durch einen Feſtakt im Hörſaal des
land wirtſchaftlichen Jnſtituts fortgeſetzt Der Saal war über
füllt Aus allen Gegenden hatten die alten Herren und
die Freunde des Vereins eingefunden Unter den Erſchie
nenen bemerkte man u a den Rektor der Univerſität Ge
heimrat Strauch den Unvierſitätskurator Geh Oberregie
rungsrat Meyer und den Direktor des landwirtſchaftlichen
Jnſtituts Geheimrat Wohltmann Hinter dem Katheder
hatten die Chargierten des A L V und die der Kartell
verbindungen mit ihren Fahnen r genommen

Als erſter nahm Geheimrat Wohlt mann das Wort
Im land wirtſchaftlichen Jnſtitut führte er aus hat der
akademiſch landwirtſchaftliche Verein ſein Daſein begonnen
Hier iſt die Stätte ſeiner Geburt und hier bringen die heute
Erſchienenen dem ihre Huldigung dar an deſſen Grab ſie
ſchon am Morgen geſtanden dem Vater Kühn Als Nach
folger des Verſtorbenen danke er der Redner für den t
der Pietät der hier vollzogen wird Hier in dieſem Hörſag
hätten ſie alle zu Julius Kühns Füßen geſeſſen und freund
liche und ernſte Erinnerungen würden wieder wach Mag
der Hörſaal auch ſein Aeußeres verändert haben der alt
Kern und der in ihm herrſchende wiſſenſchaffliche Geiſt ſin
beſtehen geblieben Die Neuerungen im landwirtſchaftlichen
per ſeien ger in Kühns Sinne eingeführt man ernte
etzt die Früchte die er geſät Der 27 Februar ſei auch zu

gleich der Geburtstag des land wirtſchaftlichen
Inſtituts Doch habe man mit Rückſicht auf die baulichen
Veränderungen die zurzeit im Gange ſind von einer Feier

Arſſand enommen Dieſe ſoll nun zugleich mit der be
weihung der neuen Gebäude am 15 Juni 1914 nachgeho
werden Jm Andenken an die nd des landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts ſchlägt der Redner die Abſendung
eines Telegramms an den Kultusminiſter
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glücehrauf ergriff Profeſſor Bode das Wort zur Feſtrede

der er Julius Kühns Leben Wirken und Bedeutung ſchil
rie Zwei Momente hob er hervor ſeien für die Würdi
nung Kühns bedeutſam Sein Jntereſſe für die praktiſche
ndwirtſchaft und ſeine Liebe zur Naturwiſſenſchaft Kühns

Bedeutung für die Landwirtſchaft ſei auf reiche Erfahrung
egründet Er war mit Leib und Seele Landwirt und lebte
z r die Landwirtſchaft Andererſeits war Kühn der geborene
haturſorſher wenn es r auch aus r an terial
nfangs nicht leicht war ſeine Anlage bilden Die Natur

T uoß er nicht nur mit dem Verſtand ſondern auch mit dem
Femit Doch waren Naturgenuß und Naturforſchung bei ihm
untrennbar verbunden Aus der Natur habe Kühn auch ſeine
Kraft geſchöpft die ihn trotz ſeiner kränklichen Konſtitution
jede Erholung meiden ließ Der Redner geht dann au
Kühns fachwiſſenſchaftliche Bedeutung ein und beſpricht dabei
por allem die Tragweite ſeiner praktiſchen Perſuche Großes
mit nicht ausrei enden Mitteln z leiſten ſei ihm Bedürfnis
eweſen ſein höchſtes Ziel aber die gründliche und umfaſſende

Auebildung ſeiner Schüler
Als nächſter Redner ſpricht Oekonomierat Vibrans

Calvörde über die Entwicklung der Landwirtſchaftslehre
Erſt durch Julius Kühn ſei die Entwicklung der Landwirt
ſchaft als ſſenſchaft in Gang gekommen Jn den fünfziger

ahren habe der Ackerbau noch in den Kinderſchuhen geſteckt34 ſei auch heute die Entwicklung noch nicht abgeſchloſſen

Heute noch gäbe es Millionen Hektar kulturfähiges Land das
nicht in Angriff genommen iſt Die Meliorationen ſeiendas Werk der Futunſt Durch Kühn angeregt ſei auch die

Viehzucht weitergekommen doch ſei auch hier noch viel zu
tun Deutſchland müſſe in der Lage ſein durch ſeine Land
wirtſchaft ſein Volk wenn es ſich auch noch ſo vermehre ſelbſt

ernähren Das geſchähe aber nicht nur durch ordnungs
mäßige Behandlung des Landes ſondern auch durch Erhal
tung der Landbevölkerung die zugleich die beſten Soldatenſtelle Deshalb müſſen kleine Beſitzungen geſchaffen werden

Den Kleinbauern aber mit gutem praktiſchen Beiſpiel vor
anzugehen ſei die Pflicht des Landwirts die der Redner
dem jungen Nachwuchs warm ans Herz legt

Die Grüße des akademiſchen Verbandes landwirtſchaft
licher Hochſchulen überbringt Stud agr Wohlfahrth
Als Zeichen der überreicht er in deſſen Namen
eine Schleife für die Fahne des A L V Herr Oekonomierat
Weſche Raunitz ſpricht im Namen des landwirtſchaftlichen
Bauernvereins des Saalkreiſes Er weiſt auf mancherlei Not
und Sorge hin die der Landwirt hat und betont daß das
Wohl des Vaterlandes mit der Landwirtſchaft untrennbar
verbunden iſt Es ſei deshalb ſein Wunſch daß der A L V
aus ſeinen guten Beziehungen mit dem landwirtſchaftlichen
Bauernverein praktiſche Anregungen mit hinausnimmt um
im Sinne des Begründers an der Hebung der Landwirtſchaft
weiter zu arbeiten

Nachdem Herr Heil noch die Glückwünſche des A Ver
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tenden Pachtvertrag in welchem ein Kündigungsrecht für den Ver

Fandes Frankfurt ae M den alten Herren des A L V über
bracht hatte nahm als letzter Herr Stud agr Maikath
vom A L V das Wort Er gab die Ernennung der Herren
Prof von Nathuſius und Oekonomierat Haake zu Ehrenmit
gliedern des Vereins bekannt und dankte dem Herrn Ge

n Wohltmann im Namen der Aktiven für die Ueber
aſſung des Hörſaales zu ihrem Feſt Dem weiteren Ver

lauf der Feſtlichkeiten wünſchte er dann gutes Gelingen

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Am
nächſten Sonntag den 2 März abends 8 Uhr hält Herr ſtud
germ et hiſt, Böttger im Evangel Vereinshauſe Kl Klaus
ſtraße 16 einen Vortrag über Das Eiſerne Kreuz

Ein großer Mangel an Sachſfengängern aus Oeſterreich
Ungarn macht ſich gegenwärtig bemerkbar da die öſterreichiſch
ungariſche Regierung mit Rückſicht auf die noch nicht rückgängig
gemachte Teilmobiliſation nur Militäruntaugliche und Männer
über 42 Jahre über die Grenze läßt Jnfolgedeſſen dürfte der
Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitern noch größer werden als
er bisher ſchon war

Der Kaiſer gegen ſeinen
Püächter

Ein Urkeil zu Sohſt s Gunſten
Elbing 28 Februar

Vor der Zivilkammer des hieſigen Landgerichts gelangte
heute die Klage des Kaiſers als Gutsherrn von Cadinen gegen
den Pächter ſeines Vorwerks Rehberg Hellmut Sohſt zur Ver
handlung deren Vorgeſchichte die Oeffentlichkeit bereits lebhaft
beſchäftigt hat

Bekanntlich war der Kaiſer durch Vermächtnis im Jahre 18098
tn den Beſitz des Gutes Cadinen gelangt an deſſen Verwaltung
und Bewirtſchaftung er regen Anteil nimmt Schon vor Ueber
nahme des Gutes duch den Kaiſer war das Vorwerk Rehberg an
den Rittergutspächter Hellmut Sohſt verpachtet
worden

Sohſt erfreute ſich biskang in den Kreiſen leiner Berufsge
noſſen der weſtpreußiſchen Landwirte des Rufes als ktüchtiger
erfahrener und fleißiger Landwirt Die Familie des Sohſt ver
waltet Rehberg über 30 Jahre Jn ſeiner Rede im Deutſchen
Landwirtſchaftsrat teilte der Kaiſer vor aller Oeffentlichkeit mit
daß er ſeinen Pächter hinausgeſchmiſſen habe weil er nichts
tauge Tatſächlich iſt aber die Aeußerung des Kaifers daß Sohſt
hinausgeſchmiſſen ſei nicht ganz zutreffend Sohſt be

findet ſich noch heute in der Pachtung Allerdings hat die kaiſer
liche Gutsverwaltung gegen ihn Klage auf Räumung des Vor
werks zum 1 Juli d Js auf Grund einer vorhergegangenen
Kündigung eingereicht Der Pächter hat die Kündigung
jedoch nicht anerkannt und gegen die Räumungsklage
Einſpruch erhoben Er beruft ſich auf feinen auf 20 Jahre
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ein Zweiggeschäft Die große Bedeutung dieser Firma bietet eine
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in bezug auf reichhaltige Auswahl Güte der Waren und Preis
würdigkeit den höchsten Anforderungen gerecht zu werden vermag

W We W W W S ähööWe

pächter überhaupt nicht vorgeſehen iſt Dieſer Vertrag läuft nog
mehr als 5 Jahre Sohſt iſt aber bereit ſeinen Platz zu räumen
ſofern er für ſeine Aufwendungen an Jnventar und Winterſagat
Mühewaltung ufw eine Entſchädigung erhält Die kaiſerliche
Gutsverwaltung vertritt den Standpunkt daß der von Sohſt mi
dem früheren Beſitzer abgeſchloſſene Vertrag durch den Beſitz
wechſel aufgehoben und daher die Kündigung berechtigt ſei wäh
rend Sohſt einwendet daß der jetzige Beſitzer durch ſein Still
ſchweigen den alten Pachtvertrag anerkannt habe und nun nicht
plötzlich nach 15 Jahren mit dieſem Einwand hervortreten könne
Wenn der neue Beſitzer von ſeinem Kündigungsrecht auf Grund
des Veſitzrechts hätte Gebrauch machen wollen ſo hätte dies bei
Uebernahme des Gutes im Jahre 1898 geſchehen müſſen

Ueber dieſen Streitfall hat nun das Landgericht Elbing in
erſter Jnſtanz heute zum erſten Mal verhandelt Generalbevoll
mächtigter des Kaiſers für Cadinen war Geh Oberregierungsrat
v Etzdorff der frühere Landrat des Landkreiſes Elbing jetzt
Vortragender Rat im land wirtſchaftlichen Miniſterium der ſelbſt
Gutsnachbar von Cadinen iſt

Dieſe Klage iſt nicht der erſte Streitfall zwiſchen der kaiſer
lichen Gutsverwaltung Cadinen und deren Pächter auf Rehberg
Es ſind bereits zwei Vorprozeſſe geführt worden in denen wie
ſeinerzeit berichtet der Kaiſer beide Male gegenüber
Sohſt unterlegen iſt
ſtandſetzung des Wohngebäudes

Es handelte ſich dabei um die Jn

Die Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor v Loefen Der
Rechtsbeiſtand des Kaifers trug den Antrag vor den beklagten
Gutspächter Sohſt koſtenpflichtig zu verurteilen das Vorwerk
Rehberg am Juli 1913 zu räumen und das Urteil gegen Sicher
beitsleiſtung für vorläufig vollſtreckbar zu erklären Der Ver

des beklagten Gutspächters Sohſt beantragte Abweiſung der
age

Das Gericht kam zu folgendem Urteil Das Gericht iſt der
Anſicht daß der Rechtsſtandpunkt des Beklagten nicht indisku
tabel ſondern durchaus akzeptabel iſt
daher mit ſeiner Klage unter Auferlegung der

Der Kläger wird
Koſten abgewiefen

Provinzial N achrichten
ſtarke Ueberfüllung im Oberlehrerberuf
Eine von den Oberlehrern Oberle und Dr Ed Simon

rerfaßte Zuſammenſtellung aller für Angebot und Nachfrage in
der Oberlehrerlaufbahn in
Kunzes Kalender I Teil Trewendt u Granier Breslau 1913
zeigt daß für die Zeit vom 1 Mai 1912 bis 1 Mai 1920 im Be
reich des geſamten höheren Schulweſens in Preußen einem An
gebot von faſt 12 000 nur ein Bedarf von annähernd 6200 gegen
überſteht Es werden alſo diejenigen Abiturienten die jetzt das
Studium der Schulwiſſenſchaften beginnen und in normalem
Studiengang nach 8 Jahren anſtellungsfähig werden etwa 6 Jahre
Studium und 2 Jahre Probezeit nach Abſolvierung des Probe
jahres durchſchnittlich noch 7 Jahre auf Anſtellung

Betracht kommenden Zahlen in

T e T

W W W Dex W W d X
W W d

p V

W

P G W h WW W We
W W We W x W W

h ähheehh

l

d

W

Wv
W
We
d

d

W W

woWo
W

Wo

Das Schuhwarenhaus Stiller in Berlin welches als das größte Geschäft
dieser Art in Deutschland gilt eröffnet am hiesigen Platz heute nachm 5 Uhr
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warten müſſen da ſie im Jahre 1920 faſt 6000 Vordermänner
haben während nur etwa 775 Anſtellung finden

Für Altphilologen Germaniſten und Hiſtoriker beſonders
katholiſche wird die Wartezeit noch weſentlich größer werden
Daher müſſen diejenigen Abiturienten denen keine ausreichenden
Mittel zum Unterhalt für die lange Vorbereitungs und Warte
zeit zu Gebote ſtehen und ſolche die keine ausgeſprochene Be
gabung und Neigung zum Oberlehrerberufe haben denn in Zeiten
der Ueberfüllung findet eine ſtrenge Ausleſe ſtatt dringend vor
dem Studium der Schulwiſſenſchaften gewarnt werden

Hohe Holzpreiſe
Katzhütte 27 Febr Jn der zweiten großen Nutzholzauktion

cus den oberen Forſten des Schwarzatals kamen zum Ausgebot
25 359 Stück Nadelholzblöcke mit 6220 Feſtmetern 2034 Stück
desgl Stämme mit 1045 Feſtmetern ferner 8622 Stück Derb und
6218 Stück Reisſtangen ſowie 866 Raummeter Nutzwalzen Die
Geſamttaxe hierfür betrug 174 244 Mark der Erlös 227 211 Mark
demnach 52 967 Mark 34 Proz über die Taxe am letzten Ver
ſtrich im November 30 Proz Jm einzelnen ſtellten ſich die Durch
ſchnittspreiſe für den Kubikmeter Bloche meiſt ſtarke Ware auf
30,21 Mark 28 Mark für Langholz auf 21,54 Mk 23,90 Mk
für den Feſtmeter für Nutzwalzen auf 11,54 Mk 12,30 Mk für
den Raummeter Die Kaufluſt war rege

V Merſeburg 28 Febr Gedenkfeier Auch hier
findet am 10 März eine Gedenkfeier an die Erhebung Preußens
vor 100 Jahren ſtatt Jn einer Beſprechung der Merſeburger
Vereine und Jnnungen am Donnerstag abend wurde beſchloſſen
an dieſem Tage abends in der ſtädtiſchen Turnhalle einen großen
Kommers ſämtlicher Vereine und Jnnungen ſtattfinden zu laſſen
der neben einer Feſtrede des Profeſſors Bithorn verſchiedene Dar
bietungen der beteiligten Vereine bieten wird

h Merſeburg 1 März Prüfungen Bei der erſten
Lehrerprüfung am hieſigen königl Seminar die vom 21 bis
zum 28 Februar dauerte beſtanden von 36 Abiturienten 33

G Naundorf b Merſeburg 28 Febr Kupferdieb
ſt a h Die Halliſche Firma Artur Vondran verlegt hier das
Leitungsnetz für die elektriſche Ueberlandzentrale LeipzigKulk
witz Von den 35 Quadratmillimeter ſtarken Hochſpannungs
drähten die augenblicklich noch ohne Strom ſind wurden in einer
der letzten Nächte etwa 200 Meter im Gewichte von 65 70 Kgr
eiten Leider konnten die Diebe noch nicht ermittelt
werden

S Großkayna 28 Febr Schadenfeuer Heute morgen
kurz nach 7 Uhr brannte hier im Rittergutsgehöft das Herrſchafts
haus nieder Der Brand war im Dachgeſchoß entſtanden und teilte
ſich ſchnell dem ganzen Gebäude mit Viel Mobiliar und Klei
dungsſtücke ſind dem Brande zum Opfer gefallen nur wenig
konnte gerettet werden Die Feuerwehren der benachbarten Ort
ſchaften waren bald zur Stelle konnten indes bei dem herrſchenden
ſtarken Winde nicht viel ausrichten Der Beſitzer iſt gegen Brand
ſchaden verſichert Das Feuer wurde bei angeſtrengter Arbeit
der verſchiedenen Wehren auf ſeinen Herd beſchränkt ſo daß die
Scheunen und Ställe erhalten blieben

n Oſterfeld 28 Febr Zum letzten Viehmarkte
war der Antrieb ein größerer Saugſchweine wurden mit 33
bis 55 Mk Läuferſchweine mit 80 120 Mk bezahlt

Artern 28 Febr Der diesjährige Städtetag
der Städte unter 10 000 Einwohner findet wie nunmehr beſtimmt
reſtgeſetzt iſt am 30 und 31 Mai in unſeren Mauern ſtatt Die
Vorbereitungen hierzu ſind bereits in beſtem Gange

z Eisleben 28 Febr Prüfung Bei der kürzlichen
SeminarAufnahmeprüfung beſtanden von 89 Aſpiranten 30 Es
waren 3 nicht zugelaſſen 6 fielen durch

Erfurt 27 Febr Der Staatsſekretär des Reichs
poſtamts Exzellenz Kraetke und Miniſterialdirektor
Kobelt ſind hier eingetroffen und haben im Hotel Erfurter Hof
Wohnung genommen Herr Kraetke befindet ſich in dienſtlichen
Angelegenheiten hier ſeine Reiſe gilt den Kraftwagenver
re nngen und verſchiedenen Bauſachen der Oberpoſtdirektion Er

Sollſtedt 28 Febr Sechs Ziegenlämmer warf die
geg des Schachtarbeiters Fr Bohne hier gewiß eine Selten

eit

Magdeburg 28 Febr Lichtpreiſe Jn einer Sitzung
des für die Herabſetzung der Gebühren für Leuchtgas und elek
triſches Licht eingeſetzten gemiſchten Ausſchuſſes iſt beſchloſſen
worden vorzuſchlagen daß der Strom für elektriſches Licht an
ſtatt 50 künftig nur 45 Pfennig für die Kilowattſtunde koſten
ſoll was eine Ermäßigung von 10 Proz bedeuten würde Der
Preis des Leucht gaſes wurde von 18 auf 17 Pfg für den
Kubikmeter herabgeſetzt die Flammengebühr bisher 3,60 Mk
auf 3 Mark Daneben ſollen für die Gaskonſumenten die nur
einen Gasmeſſer haben die erſten zwei Flammen bisher nur
eine gebührenfrei ſein Man hat im Ausſchuß berechnet daß dieſe
Herabſetzung der Lichtpreiſe einer Steuerermäßigung von 6 Proz
gleichkommen würde

W Halberſtadt 27 Febr er Haushaltsplan
für 1913 einſchließlich der ſtädti Werke und der außer
ordentlichen Verwaltung wurde auf 8 638 220 Mk feſtgeſtellt
Der Zuſchlag zur Gemeindeeinkommenſteuer wurde wie in
dem Vorjahre auf 155 Proz feſtgeſetzt Halberſtadt nimmt
damit eine der günſtigſten Stellen unter den Städten der
Provinz Sachſen ein

Stendal 27 Febr Von einer Kiſte erſchlagen
Als geſtern abend aus einem auf der hieſigen Station haltenden
Perſonenzuge einige Güter ausgeladen werden ſollten fiel eine
ſchwere Kiſte auf dem neben einem Waggon ſtehenden Zugführer
Richard Roetger aus Minden Der Beamte wurde dabei ſo
ſchwer verletzt daß er bald darauf ſtarb

Sangerhanſen 28 Febr Das Feß der goldenen
Hochzeit feiert am 1 März der frühere Gasmeiſter Karl
Loley mit ſeiner Ehefrau Thereſe geb Heßler Das Jubelpaar
ſteht im 74 Lebensjahre

Kelbra 28 Febr Eiſenbahnban Artern Kyff
häuſer Kelbra Berga Zur Prüfung der neuen
Linienführung der projektierten Bahn Artern Kyffhäuſer Kelbra
Berga durch das Rieth bei Artern hat der en en

zu Merſeburg im Einvernehmen mit der Köni iſenbahn
direktion Erfurt Termin auf Freitag den 7 vormittags
9 Uhr im Rathauſe zu Artern anberaumt

Altenburg 27 Februar Die s Kinder
rele d unter allen deutſchen Bundesſtaaten ver

im Jahre 1911 das 5 tum Sachſen Altenburg
e Statiſtik der Säuglingsſterblichkeit ergab daß in unſerem

m etwa ein Viertel aller lebendgeborenen Kinder
lingsalter ſtirht Die Sterblichkeit beträgt bei den

enen 24,2 und bei den Unehelichen 30,5 Proz

üttet Treue Ar
ehelich

ttergutsbeſitzers Vogt in l 12 Stunden Unterbrechung gemacht werden ſollen

Tümpling ſtürzte eine aus Sand beſtehende Wand ein und ver
ſchüttete einen Arbeiter Seine Mitarbeiter gruben ihn zwar
raſch wieder heraus doch war er ſo ſchwer verletzt daß er in die
Klinik nach Jena gebracht werden mußte Auf dem Zeitſchelſchen
Rittergut in Schieben iſt der Arbeiter J Herold nicht weniger
cls 51 Jahre beſchäftigt und auf dem Wertherſchen Rittergute
in Würchhaufen Traugott Kahnt 44 Jahre Beide Arbeits
veteranen erhielten jetzt als Auszeichnung eine Medaille ein
Ehrendiplom und ein Sparkaſſenbuch mit 20 Mark

Weimar 28 Febr Mehr Militär Seit 1867 be
müht ſich das Großherzogtum Sachſen um Vermehrung des wei
mariſchen Militärkontingents Die Stadt Weimar aber hat
lediglich eine Maſchinengewehrkompagnie zugeteilt erhalten Jn
Rückſicht auf die bevorſtehende Heeresvermehrung ſchlägt der Fi
nanzausſchuß des Landtags vor der Landtag wolle die groß
herzogliche Staatsregierung erſuchen beim Kriegsminiſterium
dahin vorſtellig zu werden daß unſer engeres Heimatland mit
neuen Truppenteilen bedacht werde

Sondershauſen 28 Febr National Flugſpende
Wie von der Geſchäftsſtelle der NationalFlugſpende mitgeteilt
wird beträgt der Geſamtbetrag der Sammlung in beiden Fürſten
tümern Schwarzburg 13 038,03 Mk 7241 Mk in Schw Sonders
hauſen und 5796 Mk in Schw Rudolſtadt

Zeulenroda 27 Febr Eine zeitgemäße Verbeſſe
rung hat die Berufungsurkunde für die Volksſchullehrer durch
den Stadtgemeindevorſtand erfahren Nach der bisherigen Ab
faſſung war dem Lehrer u a Karten ſpielen an öffentlichen
Orten und Teilnahme an öffentlichen Tänzen eigentlich nicht
geſtattet Dieſe längſt veraltete Vorſchrift ſoll nun künftig weg
fallen

Rübeland 28 Febr Denkmal Dem Gründer und Er
bauer der Zahnradbahn und Vorſitzenden des Harzklubs Geh
Baurat Albert Schneider ſoll beim Ziegenkopf ein würdiges
Denkmal geſetzt und im Spätſommer eingeweiht werden

Wulften Harz 28 Febr Alle zehn Finger abge
ſchnitten Jn dem nahen Eilshauſen hat ſich ein entſetzlicher
Unglücksfall zugetragen Der Klempner Bierwirth geriet mit
ſeinen beiden Händen in die Häckſelmaſchine die ihm ſämtliche zehn
Finger abſchnitt

Derenburg 28 Febr Mauereinſturz Geſtern
vormittag gegen halb 10 Uhr ſtürzte die ſieben Meter hohe
Mauer des Herrn Rittergutsbeſitzers Mooshake in der
Schloßſtraße welche als Einfriedigung für den Park am
Hahnberg dient auf einer Länge von 20 Meter gänzlich ein
Kurz vorher ſpielten Kinder an der Einſturzſtelle Sie wären
rettungslos begraben geweſen wenn ſie nicht zufälligerweiſe
weiter hinunter gelaufen wären

Weſterhauſen 28 Febr Urnenfund Beim Steine
brechen am Kuckucksberge ſind in einer Tiefe von etwas über
einen Meter zwei ſchlichte Urnen gefunden worden von
denen leider die eine vollſtändig zuſammengedrückt war Die
andere die nur am Rande etwas beſchädigt iſt hat von der
gewöhnlichen Form abweichend eine en ſchalenförmigeGeſtalt Welcher Zeit die Urnen entſtammen wird durch
Sachverſtändige feſtgeſtellt werden

Leipzig 28 Febr Verſchwunden Der Jnhaber
der Rauchwarenfirma Reimann die in Konkurs geraten iſt
ſoll ſeit 8 Tagen verſchwunden ſein Es heißt die Paſſiven
betrügen 800 000 Mk

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht

Halle a 27 Februar
Unvorſichtiger Geſchirrführer

Der Geſchirrführer Paul Pospiſchil von hier hat
ſich ſchon häufig Uebertretungen der Straßenpolizeiverord
nung zuſchulden kommen laſſen mitunter in Verbindung
mit Beleidigung von Polizeibeamten die ihn wegen ſeines
unvorſichtigen Fahrens zur Rede ſtellten Einmal hat er
37 durch Unachtſamkeit einen Straßen arbeiter

überfahren ßAuch am Nachmittag des 30 Dezember vorigen Jahres
brachte P auf dem Steinweg durch unvorſichtiges Umlenken
an einer Stelle die durch Bauzäune ſehr verengt war Paſ
ſanten in Gefahr Als ihn ein Polizeiſergeant deshalb zu
rechtwies rief er höhniſch Jch kann machen was ich will
Du haſt mich nicht anzuzeigen ſondern ich werde dich an
zeigen Jn der Nähe des Franckeplatzes lenkte er an ver
kehrsreicher Stelle wohlgemut nochmals um Der Sergeant
griff nun energiſch ein worauf ihn P dummer Junge
ſchimpfte und mit Peitſchenhieben bedrohte

Vor dem Schöffengericht brachte der ſchon 52 Jahre
alt iſt die Entſchuldigung vor er ſei an dem Nachmittag
furchtbar betrunken geweſen und wiſſe von dem Vor
fall nichts mehr Der Amtsanwalt wies darauf hin daß
Betrunkenheit für einen Geſchirrführer kein mildernder
e ein erſchwerender Umſtand ſei denn es ſei verboten
aß ein Betrunkener einen Wagen lenke Das ver

urteilte P wegen öffentlicher Beleidigung des Polizei
beamten zu 30 Mk Geldſtrafe Jn der Urteilsbegrün
dung wurde hervorgehoben daß bei den Vorſtrafen des An

t dieſes Strafmaß ſehr gering ſei Trotzvem er
ärte P unwirſch er werde die Strafe nicht annehmen

ſondern Berufung einlegen

Du ftſchiffahrt

Verſuchsfahrt des Ballons Suchard

Der Ballon Suchard mit dem eine transatlantiſche
Ballon Expedition unternommen werden ſoll iſt Freitag nach
mittag 1 Uhr auf der Thereſienwieſe bei München mit mehreren
Herren zu einer Verfuchsfahrt aufgeſtiegen Er verſchwand ſchnell
in beträchtlicher Höhe in nordöſtlicher Richtung Der Ballon
Suchard iſt mit ſeinen 7250 Kubikmetern Jnhalt der größte bis

her gebaute Freiballon

Sport d achrichten
Ein Prager Sechstage Rennen Jn der Zeit vom 24 bis

20 März ſoll in Prag ein Sechstage Rennen unter Leitung des
vom Berliner Sportpalaſt her bekannten Direktor Roſin ſtatt
finden Feſt verpflichtet ſind dem Vernehmen nach bereits Rütt
Stol Fogler Moran Root Bil Stabe Pawke
Kudela Peters u a Es iſt noch nicht feſtgeſetzt ob das
Rennen hintereinander gefahren werden ſoll oder oh täglich

Betate Depeſchen
Dankerlaß des Ka ſers anläßlich der

PYerlobnng
BVerlin 28 Febr Der Reichsanzeiger veröffentlicht

folgenden an den Reichskanzler gerichteten kaiſe rliche
Dankerlaß Aus Anlaß der Verlobung meiner gelieh
ten Tochter der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit S K
5 dem Prinzen Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig
Lüneburg ſind mir wie J M der Kaiſerin und Königin
und dem Brautpaare aus allen Teilen des Deutſchen Reiches
Glück und Segenswünſche in einer ſolchen Fülle zugegangen
daß es nicht möglich iſt dieſe Kundgebungen im einzelnen
zu beantworten Hocherfreut über die herzliche Teilnahme
aller Schichten des deutſchen Volkes an dem frohen und be
deutungsvollen Ereignis möchte ich zugleich im Namen der
Kaiſerin und des Brautpaares allen an den mannigfachen
Aeußerungen liebevoller Anhänglichkeit Beteiligten hiermit
unſeren wärmſten Dank ausſprechen Gott der Herr aber
gebe allen den treuen Wünſchen Hoffnungen und Gebeten
mit denen das deutſche Volk den Herzensbund der deutſchen
Fürſtenkinder begleitet gnädige Erfüllung zum Segen
der beiden fürſtlichen Häuſer und des Vater
landes Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffent
lichen Kenntnis zu bringen

Berlin den 27 Februar 1913 Wilhelm I R

Neue bulgariſche Forderungen für das Heer
W Sofia 28 Febr Die Sobranje iſt heute zu ihrer

ordentlichen Seſſion zuſammengetreten Finanzminiſter
Theodorow unterbreitete einen Geſetzentwurf betreffend
Bewilligung eines Ergänzungskredits von 50 Millionen Lei
für die Bedürfniſſe der Armee der durch Schatzanleihen zu
decken iſt

Serbiens Beteiligung an dem Jubiläum der Romanows
W Velgrad 28 Febr Der Metropolit Dimitri e

iſt mit geiſtlichem Gefolge zu der Jubiläumsfeier des Hauſes
Romanow nach Petersburg abgereiſt

Erſchießung eines Spions
Belgrad 28 Febr Der wegen Spionage zum Tode ver

urteilte ehemalige ſerbiſche Beamte Svetozav Gavri
tovic iſt heute früh auf der Richtſtätte in Belgrad erſchoſſen
worden

Ein bulgariſcher General pouſſiert die Serben
Belgrad 28 Febr Der bulgariſche General Papri

kow ſtattete heute dem Miniſterpräſidenten und dem Kriegs
miniſter längere Beſuche ab

Schon wieder ein Großfürſt bei Poinears

Paris 28 Febr Präſident Poincars empfing heute
morgen den Großfürſten Paul Alexandrowitſch und
ſtattete ihm ſpäter einen Gegenbeſuch ab

Landtagserſatzwahl

Stolp Pom 28 Febr Amtliche Meldung Bei dergende weroght im Kreiſe Köslin I erhielt Ritter
gutsbeſitzer Fließbach Landecho w deutſchkonſervativ
483 Stimmen eine war zerſplittert Fließbach iſt ſomit ge
wäbhlt

Diner beim Reichskanzler
Berlin 28 Febr Beim Reichskanlzer findet heute abend

ein Diner für das Präſidium und die Fraktions
vor ſitzenden ec des Abgeordnetenhauſes ſtatt Hierzu
erhielten auch Staatsminiſter Trott zu Solz v Dallwitz und
Lentze Einladungen

Ein türkiſcher Segler gekapert
Athen 28 Febr Ein griechiſcher Torpedojäger hat

außerhalb von Valona einen großen türkiſchen Segler der
Mehl Mais Zucker und Kaffee als Ladung an Bord hatte
gekapert und das Schiff als gute Priſe nach
Korfu gebracht

Das Schickſal Salonikis
Petersburg 28 Febr Wie hier verlautet ſoll zwiſchen

Bulgarien und Griechenland eine Verſtändigung dahin ge
troffen ſein daß die Stadt Salonikiin griechiſchen
Händen verbleibt Bulgarien wird ſich in der Bucht
von Orfani einen Exporthafen errichten

Die Tripleentente und Jtalien
Petersburg 28 Febr Jn hieſigen diplomatiſchen Krei

ſen iſt man von der Nachricht daß Jtalien einige
Inſeln anzukaufen plane ſehr wenig erfreut Nach Anſi
ruſſzſcher Kreiſe würde ein ſolcher Kauf das Gleichgewicht n
Mikftelländiſchen Meere gänzlich verſchieben und daher In
den ſchärfſten Proteſt ſeitens der Tripleentente hervorrufen

Warnung vor einem Kreditbriefſchwindler
Berlin 28 Febr Ein Mann der unter dem ar

Alexander Smith reiſt hat in Bologna den
ſuch gemacht mit einem von der Dresdener Bank in Fran n
furt a M gegen bar erhobenen Kreditbrief einen r
zu verüben indem er verſuchte durch auf dem Kredit en
vorgenommene Fälſchungen eine größere Summe zu erhe Der
als nach den vorangegangenen Abhebungen zuläſſig bevor
Vetrug wurde bemerkt doch gelang es dem Betrüger Dit
die Polizei zur Verhaftung ſchreiten konnte mit dem e
brief zu entkommen Vor Zahlung auf den Kredit kul
welcher die Nummer Frankfurt 763 trägt wird gewar h

Das Spielen mit dem Gewehr

Lucka 28 Febr Heute vormittag hantierte auf W
Rathauſe der 19jährige Schreiber Martin mit e e
Teſching das von einem Wachtmeiſter geſtern daſelbſt 77
liefert worden war und erſchoß aus Leichtſinn got
Anvorſichtigkeit ſeinen 16 jährigen vor
legen Köhler Der unvorſichtige Schütze wurde
läufig auf freiem Fuße belaſſen

Briefkaften chK L Jhre treffliche Kompoſition für deren Zueignung al
Jhnen herzlich danke kam leider einen Poſttag zu ſpät Spelte
Nummer 2000 Verwendung zu finden folgt in der nächſten

m
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Uank ſur Wandel unel Tnelustrie Darmstädter Bank VilIiale Halle a S
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Minlonen Mark

Vermiſchtes
Kammerherr v d Horſt tödlich verunglückt Das

mritglied des Heroſdsamtes Regierungsrat Dr Freiherr Karl
Adolf v d Horſt königlicher Kammerherr und Vorſitzender der
Abteilung der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft iſt auf ſeinem Gute
Sellwinkel bei Minden in Weſtfalen tödlich verunglückt Dem
W T wird gemeldet Frhr v d Horſt ſoll ſich erſchoſſen haben

t tat einer Mutter Aus Metz meldet ein Telegramm
Honnerstag abend wurde die Frau des Bergmanns Müller aus
dem nahen Amanweiler verhaftet Jm Auguſt 1912 hatte die
übelbeleumundete Frau mit ihren vier Kindern ihren Mann ver
laſſen um deſſen Verwandte in Württemberg aufzuſuchen Dieſe
wieſen ſie jedoch ab und die Frau kehrt mit zwei Kindern nach
Amanweiler zurück Sie erzählte die beiden anderen ſeien an
Scharlach geſtorben konnte aber keine Totenſcheine vorlegen Der
Ortsgendarm ſchöpfte Verdacht weil er geleſen hatte daß im
Reckar bei Eßlingen zwei Kinderleichen gefunden worden ſeien
Die Unterſuchung ergab daß die entmenſchte Mutter die zwei im
Alter von 5 und 7 Jahren ſtehenden Kinder bei Göppingen in
die Fils geworfen habe Die noch lebenden zwei Kinder ſahen
zu und haben dem Richter geſchildert wie die Geſchwiſter im
Waſſer geſchrien haben und die Mutter das Kreuz über ſie ge

ſchlagen habe bis ſie in den Fluten verſchwanden
Dr Weißbach der ehemalige Bürgermeiſter von Dippoldis

walde iſt auf Erſuchen des Landgerichts Freiberg i S in Wien
wegen Verdachts der Depotunterſchlagung verhaftet worden Die
Angelegenheit hängt mit den bereits gemeldeten großen Diffe
renzen in der Vereinsbank in Dippoldiswalde zuſammen

gackelzug der Bonner Studenten Die Bonner Studenten
ft veranſtaltete Donnerstag abend zur Jahrhundertfeier der

Erhebung Preußens einen großen Fackelzug an dem auch Rektor
und Senat der Univerſität teilnahmen Vom alten Zoll herab
auf dein das Denkmal Ernſt Moritz Arndts ſteht richtete der Vor
ſitzende der Vertreterverſammlung an die am Rheinufer ſtehenden
Teilnehmer des Fackelzuges eine Anſprache in der er Arndt als
leuchtendes Vorbild für die deutſche Studentenſchaft und das ganze
deutſche Volk pries Am Denkmal Arndts wurde ein Kranz
niedergelegt

Ein ſpaniſches Theater verbrannt Aus San Sebaſtian wird
gemeldet daß das Theater Des beaux arts durch eine Feuers
brunſt zerſtört wurde Das Feuer griff weiter um ſich und es
wurden insgeſamt ſieben Gebäude ein Raub der Flammen Bei
den Löſcharbeiten wurde ein Feuerwehrmann ſchwer verletzt

Ocffantlicher Wefterdienv
Dienſtſt el le Jlmenau Freitag 28 Febr 8 Uhr morg

Wäetterungsausſicht für den I März
Die Tiefdruckrinne hat ſich raſch in öſtlicher Richtung

fortbewegt ſie verliert weiter an Einfluß da von Weſteneine Hodbrucwelle nachfolgt die zunächſt zur Herrſchaft

gelangt Ein neues Tief iſt bereits bei Jsland im Anzug
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Wechſelnd bewölkt gen trocken erheblich kälter
meiſt ſchwacher nördlicher Wind

Watftarwarta an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

März Bewslkt rauher Wind feuchtkalt
März Wenig wärmer veränderlich windig
März Ziemlich milde lebhafte Winde abwechſelnd

d März Kalt bewöltt teils heiter windig

Hanciel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börss

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIX3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 Disconto 191,37 Deutsche
Bank 256,50 Berliner Handelsgeseſischaft 168,25 Dresdner Bank
156,25 Commerz u Discontobank 114,25 Russische Anleihe von
1902 90,37 Türkenlose 158,25 Lombarden 24 Canada 234 37
Baltimore 104,25 Laurahütte 177,75 Bochumer Quss 214 Gelsen
birchen 197,50 Harpener 193,50 Deutsch Luxemburg 163 Phönix
258,37 A G 235,50 Siemens kalske 213,50 HamburgerPaketfahrt 151,75 Nordd Lloyd I20,87 Aumetz Friede 76 25
klansa 305,25 South West 127 Schantung 128,87 Schuckert
r Orenstein Koppel 204 Orientbahn 177,37 Tendenz

I

Am Kassamarkt notierten höher Rhein Metall Vorz 3,25
Gerresheimer Glas 5,50 Adlershütte Glas 3 Lindes Eismasch
2,70 Königszelt Porzellan 3 Vorwohler Zement 75 Stettiner
Framotte 3,50 Akkumulatorenfabrik 60 Tüllfabrik Flöha 4
er Glanzstoff Fabr 6,50 Vogtländ Tüll 6,25 Thiederhall 4,50

David Richter 3 Köiner Bergwerk 2,50 nied riger Zellstoff
Jerein 3,75 Daimler Motoren 2,25 Kasseler Federstahl 3,50
Harkort Brücken 50 Kappel Masch 3,75 Peniger Masch 75
eiehelt Metall 3,50 Jülicher Zucker 3,50 Delmenhorst Lino
eum 2,50 Thörls Oelfabr 5 Nordd Lederpappen 2,75 Boes
berde 4,75 Schlesische Zink 3,50

7

2

3

Ah Zum Kursvett el Berlin 28 Februar 49 Badische Staets
lethe 0809 v 18 97 606 49 Bayrisohe Staats Ani 69 25

o Bayrisohe Staats Anieibe 08 ank 1018 96 306 4 Sohwars
arg Sonders dann 31 Warttemb Staats Anleihe 81 89

d 3 Kamernnor Eisenbahn Anteflo Dentsohba teitanteohs Sohuldversohr gar 91 366 4 Oottbuser Stodt
S Fihe 100 96 40 42 Darmstsdt Stadt Anl 1509 ans 16Ah o Dessauer Stadt Anſeſheo 18900 Dosseſdorter Stadt
5 gihbe 1900 7 08 00 96 b Jonaer Städt Anl 1000

r Stado Anl 1902 Nordhauser Stadt Ameihe101 unk v 1910 0 0 à Quedlintarger Stadt Anleihe 1003 unk
h 45 Thorneor Stadt An 1909 ant 10 vö h 4pronw ehe Komm Ovl XII 99,20 G 31 Oesterretohſsehe Nord
We baba Obſigotionen 1874 konv Deutsohe Solvay

c Ebertelder PFarden unk 1917 101 75 v Polenber h hhßäyhe 06 02 98 90 B Voroinigte Lausitser Glas
71 non Nöärnso vom 28 Fobr Es notferten Engli Konsois

Bio Tioto 73 18 Gedaid 1,12 Goideſde 293 Sie vom 05 12
O rets 14 75 Rand Mives 60 Anagonda 51, Bastrand
burg doroc s Aurors West Oinderena Oons 0,87 Johannes

Co Goſdtfiolds 0,18 an Ryn 934 Albus Oenerals 96 Hand
v reres 037 West Rand Consols 13ſ6 Goneral Minipg Viv

A Görs Co 06 Moddertontain 12 13
Eine neue Fuslon In der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie

un A Riebeeksehen Montanwerke Aktiengesellsehaft in
g S haben die sämtlichen Anteile der Zeche Ellen
T m b H in Reuden bei Zeſtz erworben und beabsiehtigen

Vesellschaft in der bisherigen Form bestehen zu lassen

w

ihren Sitz vom 1 März d J ab indessen nach Halle a S zu
verlegen Die Zeche Ellen besſtzt neben entsprechenden
Förderanlagen eine Brikettfabrik mit einer jährlichen Leistungs
fähigkeit von rund 5000 DV Briketts die von guter Beschaffen
heit sind Ihre Kohlenfelder markscheiden mit denen der Rie
beckschen Oruben Gottlob und Mutschau und bilden wiederum
eine wertvolle Abrundung des Felderbesitzes der Montanwerke
Durch den vorhandenen Gleisanschluss der Zeche erhalten diese
gleichzeitig den erwünschten direkten Anschluss an die Staats
bahnstrecke Zeitz2 Leipzlg

Der Gegenwert der Anteile der Zeche Ellen wird aus
laufenden Mitteln gedeckt Eine Kapitalsveränderung ist mit
dem Erwerb bei den Riebeckschen Montanwerken also nicht
verbunden

m

Hallesche Piännerschaft G in Halle a S
Nach dem Geschäftsbericht pro 1912 erzielte die Gesellschaft

im abgelaufenen Jahre aus allen ihren Unternehmungen einen
Gesamtertrag von 938 275 Mk 911 795 Mk im letzten Jahre
der Gewerkschaft Nach Abzug aller Unkosten usw verbleibt
ein Rohgewinn Von 650 129 Mk Nach weiterer Absetzung der
301 200 Mk betragenden Abschreibungen ergibt sich einschliess
lich Vortrag ein Reingewinn Von 426 847 1 V 399 708 Mk
Woraus wie dereits geme det 9 Proz Dividende auf das divi
dendenberechtigtes Aktienkapital von 3 Mill Mk Verteilt und
87 907 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen werden sollen

Wie der Geschäftsbericht ausführt ist das Jahresergebdnis
aus den bisherigen Unternehmungen der Pfännerschaft hervor
gegangen da das im Ausbau begriffene Braunkohlen und Brikett
werk Pfännerhall bei Merseburg erst gegen Ende 1913 in Be
trieb kommen wird Der Betrieb der Werke ist im abgelaufenen
Geschäftsjahr ohne wesentliche Störung von statten gegangen
und ebenso hat sich der Absatz der Produkte nicht ungänstig
gestaltet Nur auf dem Siedesalzmarkte lagen die Verhältnisse
sehr unerfreulich durch die Preisunterbietungen der neu ent
standenen Salinen Die Preise erlitten dadurch einen empfind
lichen Rückgang und es ist eine Besserung noch nicht abzusehen
Der Absatz in Rohkohlen des Alt Zscherbener Braunkohlenberg
werks hat eine Zunahme erfahren durch die längere Rübenver
arbeitunsgkampagne der Zuckerfabriken Die Preise waren im
allgemeinen unverändert dagegen die Betriebsausgaben infolge
höherer Löhne und höherer Materialienkosten grössere Die
Braunkohlenteerpreise die seit einer längeren Reihe von Jahren
auf einem ausserordentlich tiefen Niveau gestanden haben haben
sich im Berichtsjahr ein wenig gebessert Die Verwaltung hofft
dass mit Rücksicht auf die Preisgestaltung für Paraffin und
Mineralöſe im laufenden Geschäftsjahre die Braunkohlenteer
preise eine weitere Tendenz nach oben nehmen Der Grude
koks der Gesellschaft blieb das ganze Jahr hindurch stark ge
fragt wobei auch die bisherigen Preise gehalten werden konnten
Der Absatz der Brikettproduktion hat im Berichtsiahre eine gün
stigere Entwicklung genommen Durch den klinzutritt der bis
dahin aussenstehenden Werke ist vom 1 April 1912 ab die ge
samte Niederlausitzer Brikettproduktien jetzt in der Nieder
lausitrzer Brikett Verkaufs Gesellschaft m b H svndiziert Wenn
auch anfangs die Unterbringung der neu eingeführten zweiten
und dritten Hausbrand Sammneimarken Schwierigkeiten machte
und bei Einsetzen des lebhaften Herbstgeschätfttes durch den in
der gesamten Industrie im vergangenen Jahre so nachteilig fühl
bar gewordenen Wagenmangel aueh die Niederlausitzer Brikett
industrie recht empfindlich getroffen wurde so hat doch im End
ergebnis der Jahresumsatz des Syndikats eine erfreuliche Zu
nahme erfahren Der bei der Brikettfabrik erzielte Mehrgewinn
konnte zum vollen Ausgleich des bei der Saline eingetretenen
Gewinnausfalles herangezogen werden Der Bau des Braun
kohlen und Brikettwerkes Pfännerhall bei Merseburg schreitet
rüstig vorwärts Bereits am 31 Dezember v J wurde im Tage
bau bei 15 m Teufe die Kohle angeschnitten Im ersten Schnitt
dis zu einer Teute von 8 m ist eine Fläche von etwa 23 Morgen
abgedeckt und man hofft im tieferen Schnitt die Tagebau
abdecke so weit vorzutreiben dass im März mit der schiefen
Ebene in die Kohle gegangen werden kann Das Deckgebirge
wurde fast vollkommen durch die Nachbarwerke entwägsert
vor gefunden Die jetrigen Zuflüsse betragen ein wenig über
2 cbm Wasser je Minute Die Bauausführung der Briketttabrik
ist ebenfalls bisher programmässig vorgeschritten Der von
Anfang an für die Vollinbetriebnahme des neuen Brikettwerkes
vorgesehene Termin 1 Januar 1914 wird demnach ein
gehalten werden können

In der Bilanz sind u a aufgeführt Bergwerkseigentum und
Abbaurechte 2 828 260 Mk Grundstücke 2 146 830 Mk Bestände
243 862 Mk Neubauten Braunkohlen und Brikettwerk Pfänner
hall 877 111 Mk Effekten 109 294 Mk Debitoren in laufender
Rechnung 463 102 Mk Anzahlungen auf noch nicht abgerechnete
Neubauten Pfännerhall 849 146 Mk Kreditoren 487,328 MK
Akzepte 879 300 Mk

Schliesslich bemerkt der Bericht Wir sind bereits damit
beschäftigt Vorbereitungen zu treffen utn die von unserem
Braunkohlen und Brikettwerk Pfännerhall kommende Brikett
oroduktion in die geeigneten Absatzkanäle zu lenken Durch
die Auflösung des Mitteldeutschen Braunkohlen Syndikates tritt
vom 1 April d J ab der freie Wettbewerb ein und wenn auch
dadurch sich die Unterbringung unserer Produktion selbstver
ständlich schwieriger gestalten muss als wenn wir diese Auf
gabe dem Syndikat hätten übertragen können so liegt was wir
hierbei ausdrücklich betonen möchten noch keine Veranlassung
vor aus der Auflösung des Syndikats irgendwelche ungünstigen
Schlüsse für die Zukunft wegen der Unterbringung unserer neuen
Brikettproduktion zu ziehen

Bitterfelder Luisengrube Akt Ges in Bitterfeld Dieses
Braunkohlenunternehmen wird für 1912 eine Dividende von 18
i V 16 Proz in Vorschlag bringen

ne

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 29 Februar

Kagot erw Kaut VerkAlexandersha 8600 6106 Häpsted 3000 46000
Bergmadnossegen Co 530 Johanvasheall 430 44090
Bernedort 7 0 Jastas Aktien W 0 2Burbacoh 1200 12000 Kaiseroda 8300 6700
Bn tiar 276 230 Krogersnall 131 13Carlsfand 5500 5550 Jarſaztaek W

anQar legte 1 140 1 t VUar 3050 3100Falflersſoden 1050 Voeusolistedt 3150 33259Pslaenteset 100 200 Neustassturd 10600 11500Giaokaut 17200 100 Retahskrone 406Hiehard 90 300
Ronnenberg 110

Guothershall 4700 1200
Hangsu Stlberberg 5000 6230
Hed wie 450 550 Hotheobe 2550 26 0Hetligemuhle 400 450 ehe 316 9639
flehigenroda 870 66000 Teutonia 755 75
Hedba g 60 51 Walter
Heidrangen 850 910 Wiübeimine 1150 1250Herta Neurungen 1425 1475 Wühelmsevall 5000 6900
Hohentels 68400 6600 Wintersball 15000Hugo 86800

c

Waren un Produkte
Berliner Produktenbdörsoe 28 Vobr Am PFrühmarkt

notleron Weizen inlünd 193,00 196,00 ab Bohn u frei Muble

t inländ 69 00 ab Bahn u frel Mäühle Hafer
m cher mecklendurgischer pomm preuasisecher posensehoer
und echlesischer fein 89 202 mittel 186 182 gering
ruesiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixed
148 161 runder 53 00 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und goering 152 160 gute 161 00 170 00
russische und Donau leichte 6chwore
ab Bahn und frei Wagen Erdsoen inländische u ausländlsche
Futterware mittol 70 ſ80 Taubenerbson ſ81 195 ab Bahn u
frol Wagen Woizenmehl 00 23 75 27 75 Roggenmehbl
O und l 20 50 23 o Weizenkieie 25 75 Roggoev
kl efe 40 90Post 28 Pobr Weizon per April 11 57 11 56 Okt

24 12 25 B Roggen per April 75 76 B Hafer
per Apri 97 98 B Mals per Mai 758 59 B Juli

62 63 R Raps August 90 Tendenz Rubig
Liverpool 28 Febr Ruhig Roter Winterwelzeon per Märr
6 per Mai 3 Mais März La Plata Mai 5Antwerpen 28 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt

t Febr März 6 0 April 6 12 Mal 6 10 Juni 07msatz 70 000 kg Tondenz stetig
Zucker

Aagdeburg 28 Februar Matt PFobr MABrz 67
April 92 Mai 10 07, August 36 Oktober Der 10 071

Hamburg 28 Febr Rübenrohzucker 1 Vrodukt Basis 88
Rendement neue Usance frel an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 92971 96

Mahr 8597 987v April o 10 00 10 02 95 4Aal 10 s 10 ſ12 16107
x August Je 10 45 10 40 95Okt Dea 1I0 I5 to t 2 10 10kest ruhiger ruhig

Kaftee
Hambdurg 28 Febr Godo average Santos

vorm nachmittags abands
per März 61 765 G 61 60 G 61 50 Gda 632560 G 62 00 G 66209 G

September 62 25 G 6200 G 61 75 G
Dezember 891 25 G 61 25 61 09 G

stetig behauptet ruhig
Rio de Janeiro 28 Febr Kaffoe Zutuhren 6000 Saeh in

Rio 0000 Sack in Santo
Havre 28 Febr Kaffee good average Santos per März

75 00 Mal 76 00 per Septbr 77 00 per Dez 76 25 Rubhig

HKartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 28 Febr Prima Kartoffelstärke und Moeb

für 100 kg 28 00 28 50 Stoetlg
Vest waren und Oele

Hambdurg 28 Febr Stadtschmals 68 00 amerikan Steaw
54 00 Onamberiein 66 76

Köln 28 Fedruar Rudsöl per loko 689 00 per Mai 67 00
Sspfrktus

Norähausen 28 Febr Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bi

106 91 50 92 50 M por loko 1912 ohne Passe ad Brenneroel

Chemische Produkte
HKamburg 28 Febr Chilisalpeter per loko 11 97 Febr

März 10 95 frel Pahrzeug Hamdurg Tendenz Eest
Wolle

Bremen 28 Febr Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 28 Febr Baumwolle Vmaatz 68 000 Ballen

import 8006 Ballen davon amerik Lieferg 7900 Bsllen
Liverpool 28 Pebr Aegypt Baumwolle per März 9,81
Alexandria 28 Pebr Aegyptische Baumwolle per März

18 18 Mai 18 24 Nov 18 04
MAesalle

London 28 Febr Chiſi Kupfer fest 65
Zinn Straits fest 220 3 Mon 213 Blei span träge
engl 16116 Zink gew Maerke trägo 242, epez Marke 255

Amerikanische Warenmärkte
Kadelmeldung via Agoren Emden

Vew Vor 28 2 27 2 28 2 27 2

3 Mon 65
s

Weizen p Mai t gget Roggen loko 621 611m Juli s g o Sehwmalsr p Mai s2 o r
Mais loko 67 i 5857 un 1o,s82 10,80Moehl Spring el 3,90 8,85 New Vork

Petroleum in Cases 0,60 10,80
do in Stard Whlte 650 8,50
do in Cred Balanc 250 260
Kaftee loko 125 12

Chienge
Weizen p Mai 928 939 v Juli 91 918
Mais p Kklai 658 6531

h 548 541 h Februar 12,95 n nHater p Mal 341 84 e April 13,22 13 28
v Ja 845 342

Tendenz Weizen stetig Mals stetig
7asserstünde

bedeutet aber anter Null

Zone am Unstrut Fall WuebArtern Brückenpegol Vodr u ebr 9 6
Nedra Oberpegel e 3 e 32 1Undtorpegel r t z 1 SWeissentels Oberpege n 46Daoterpege 32 44 2Trots 27 28 60 4 mAlsleben Oderpegel 26 424 28
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